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Motivation
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Neue Möglichkeiten durch Generative KI (GenAI)

Gen AI bietet viele neue AnwendungsmöglichkeitenGen AI Use Cases für Versicherungen

Quelle: Generative AI Use-Case Comparison for P&C and Life Insurance

GenAI wirkt als Booster

https://www.gartner.com/document/5641791?ref=hp-wylo
https://www.gartner.com/document/5641791?ref=hp-wylo
https://www.gartner.com/document/5641791?ref=hp-wylo


Zentrale Herausforderungen

Kritische Punkte bei der manuellen Erstellung von narrativen Berichten

➢  Intensive Arbeitsphasen mit engen Terminvorgaben:

• Hoher Aufwand bei Datenerfassung und –konsolidierung

• Manuelle Berichterstattung zulasten der Qualität

• Abhängigkeit von Berechnungen, Kalkulationen und nicht 

automatisierten Prozessen

➢ Inkonsistenzen: 

• Unterschiedliche Definitionen und Bewertungsmethoden für 

Finance und Risk erschweren Berichterstattung

• Inkonsistenzen zwischen verschiedenen Berichten aufgrund 

von hohem Zeitdruck

• Fehlende Nachvollziehbarkeit und Versionskontrolle

➢ Integrationsprobleme:

• Schwierigkeit, Risiken mit Finanzkennzahlen zu verknüpfen

• Begrenzte Transparenz für Stakeholder und Kontrollinstanzen

• Verantwortung für Abschnitte liegt bei unterschiedlichen 

Abteilungen
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Unsere VisionEffizientes und skalierbares Reporting mit GenAI

. . .

SFCR, 

RSR, 

AFR, …

+

+2019

2023

2024

Neue Input-Werte

Historische Input-Werte

und Output-Dokumente

Actuarial 

Reporting 

Tool 

Vision – Reporting
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Business Case

Automatisierung von

strukturierten Inhalten

Automatisierung von

unstrukturierten Inhalten

Kontrolle und QS

Zeit für Erstellung und 

Kontrolle/Verfeinerung

★★★★☆

klassisch mittels GenAI

★★☆☆☆

★★★☆☆

★★★★★

★★★★☆

★★★★☆

Ein skalierbarer Ansatz ist für den Business Case essenziell



8

Unsere VisionDas Ökosystem für Aktuar:innen der nächsten Generation

Reports

Actuarial

Tool 

Vision – Ziellandschaft 

Chat Bot

Monitoring
Bronze

Silver

Gold

Data Marketplace

Controlling Systems

Calculation Engines
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Ein erster Versuch 



Copilot: „Was ist der SFCR?“ vs. „was ist sfcr?“

Ein naiver Versuch



Copilot: „Was ist der SFCR?“ vs. „was ist sfcr?“

Wir können keine exakt gleichen Antworten erwarten, bei ähnlichen oder gar gleichen Prompts!

• Kontextabhängigkeit: Die Antwort kann sich je nach vorherigem Gesprächsverlauf oder Nutzerprofil leicht 

anpassen. 

• Stochastische Natur: Sprachmodelle arbeiten probabilistisch – das bedeutet, dass bei jeder Anfrage eine 

gewisse Zufälligkeit im Antwortprozess besteht. 

• Anpassung an Nuancen: Kleine Unterschiede im Prompt (z. B. Wortwahl, Ton, Zielgruppe) können zu 

unterschiedlichen Formulierungen führen. 

• Zeitliche Aktualität: Wenn aktuelle Informationen relevant sind (z. B. bei Nachrichten oder Gesetzeslagen), kann 

sich die Antwort je nach Zeitpunkt der Anfrage unterscheiden. 

• Personalisierung: Wenn mehr über die Person bekannt ist (z. B. beruflicher Hintergrund), wird die Antwort 

entsprechend angepasst. 

Ein naiver Versuch
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Reporterstellung auf Basis vergangener Berichte

Ein erster Versuch
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Reporterstellung auf Basis vergangener Berichte

Ein erster Versuch



Der erste Versuch zeigt die Schwächen auf

Kritisches Feedback

• Fehlendes Domänenverständnis

• Keine semantische Konsistenzprüfung

• Eingeschränkte Datenverknüpfung

• Kein Langzeitgedächtnis oder Modellierung von Vorjahreslogik

• Keine Wiederverwendung von Textbausteinen mit 

Variantenlogik

• Problematische Erfüllung von Compliance- und 

Revisionsanforderungen

• Begrenzte Integration in bestehende Prozesse

• Mangelhafte Steuerbarkeit sowie aufwändiges Prompt und 

Context Engineering

• …
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Der Weg zur nachhaltigen 

Effizienz
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Few-Shot-Prompting

Erstelle einen SFCR-Abschnitt E.1 auf Basis des 

aktuellen Inputs – im Stil der folgenden Beispiele: 

Antwort: „Die Planung der Eigenmittel erfolgte auf Basis eines Zweijahreshorizonts. Die versicherungstechnischen Ergebnisse sowie Anpassungen der 

Rückstellungen führten zu einem deutlichen Rückgang der verfügbaren Eigenmittel. Zusätzlich wurde im Berichtsjahr eine Sonderausschüttung an die 

Anteilseigner vorgenommen.“

SFCR-Berichte

Jahr 2023

Jahr 2022

Jahr 2021

Prompt an das LLM

Du bist Aktuar und verfasst den Abschnitt E.1 

(Eigenmittel) für einen SFCR-Bericht.

Beispiel Jahr 2023 

Beispiel Jahr 2022

Beispiel Jahr 2021

Input: Stichpunkte für das Jahr 2024
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GenAI-basiertes narratives Reporting
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GenAI-basiertes narratives Reporting
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GenAI-basiertes narratives Reporting
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GenAI-basiertes narratives Reporting
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GenAI-basiertes narratives Reporting
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GenAI-basiertes narratives Reporting
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GenAI-basiertes narratives Reporting
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Aktuarielles Know-How erforderlich
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Aktuarielles Know-How erforderlich

Latente Steuern 

ergeben sich aus dem 

Vergleich von 

Solvenzbilanz und 

Steuerbilanz

Grundlage sind u.a. 

Artikel 15 und 207 der 

Delegierten 

Verordnung (DVO) zur 

Richtlinie 

2009/138/EG

Wenn ein 

Aktivüberhang 

vorliegt, muss ein 

Werthaltigkeits-

nachweis erfolgen

Es ergeben sich 

mindestens folgende 

Fälle:

• Aktivüberhang, 

• Passivüberhang, 

• Aktive = Passive lat. 

Steuern, 

• Aktivüberhang mit 

Werthaltigkeit des 

gesamten Überhangs, 

• Aktivüberhang nur mit 

Werthaltigkeit eines 

Teils des Saldos, 

• Aktivüberhang ohne 

Werthaltigkeit des 

Saldos

Das erfordert Few-

Shot-Prompting mit 

detaillierten 

Kenntnissen zu 

Bilanzierungslogik und 

regulatorischen 

Anforderungen.
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Plausibilisieren ist notwendig!



Prompt an das LLM
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LLMs fabulieren!

Antwort:  „In einem SFCR-Bericht (Solvency and Financial Condition Report) steht die Abkürzung GCR in der 

Regel für "Group Capital Requirement".

Wofür steht die Abkürzung GCR in einem SFCR-Bericht?

Input: Abkürzung GCR

Richtig ist: 

GCR = Going Concern Reserve



Antwort:  „Zur Bedeckung der Mindestkapitalanforderung in Höhe von 304.925 € stehen Eigenmittel in Höhe von 

3.918.927 € zur Verfügung, womit sich eine MCR-Bedeckungsquote von 1281 % ergibt.
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LLMs können nicht rechnen!

Prompt an das LLM

Input: MCR: 304.925 Euro Eigenmittel: 3.918.927

Richtig ist: 

3.918.927/ 304.925*100 %  = 1.285,21 % = 1285

Zur Bedeckung der Mindestkapitalanforderung in Höhe 

von {MCR} € stehen Eigenmittel in Höhe von 

{Eigenmittel} € zur Verfügung, womit sich eine MCR-

Bedeckungsquote von {Eigenmittel}/{MCR}*100] % 

ergibt.
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Agents folgen auch nicht allen Anweisungen!

• LLM haben Schwierigkeiten mit Rechnen, 

Prozentrechnung, Runden sowie Umwandlung in 

Tausender und erzeugen Zahlendreher

• Agents wenden nicht sicher Funktionen an und 

führen nicht alle Anweisungen aus, s.u.!
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Zusammenfassung 

und Ausblick
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Aktuare und GenAI unterstützen sich gegenseitig



Vielen Dank 

für Ihre

Aufmerksamkeit.

Dr. Felix Spangenberg, Deloitte, fspangenberg@deloitte.de

Dr. Christian Jonen, Deloitte, cjonen@deloitte.de
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Besuchen Sie 

unsere Webseite

www.aktuar.de
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